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Produktiv und ergonomisch gestaltete Arbeit spielt eine zentrale Rolle für die 
Wettbewerbsfähigkeit industrieller Unternehmen. Mit MTM-HWD® existiert 
eine Methode, die eine integrierte Analyse produktiver und ergonomischer 
Gesichtspunkte erlaubt.
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Die anhaltende globale COVID-19-Pandemie hat die Notwendigkeit der Di-
gitalisierung in den Unternehmen deutlich gemacht und diese zusätzlich 
beschleunigt. Insbesondere in dieser Zeit sind die Unternehmen jedoch mit 
einer ungewissen Auftrags- und Ertragslage konfrontiert und müssen ihre In-
vestitionsbudgets zielgerichtet einsetzen. 
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Logistikdienstleister stehen immer mehr unter dem Druck, Prozesse zu ver-
bessern, um diese effizienter und damit für (potenzielle) Kunden wirtschaftli-
cher abwickeln zu können.
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Mitarbeiterzentrierte Assistenzsysteme für die manuelle Montage −  Zur Un-
terstützung von Mitarbeitern werden Montageassistenzsysteme eingesetzt. 
Ein neuartiges Assistenzsystem setzt neben prozessbezogener Assistenz 
auch menschzentrierte Funktionalitäten um.
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Herausforderungen im Kollektionsentwicklungsprozess der  
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Digitale Technologien erobern nicht nur Herstellungsprozesse in der Mode-
branche, sondern auch den Einzelhandel und eröffnen dadurch neue Mög-
lichkeiten der virtuellen Produktentwicklung sowie der unmittelbaren Ein-
bindung der Kunden.
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Kollaborationsfähige Roboter (sog. Cobots) gelten als Zukunftstechnologie 
für produzierende Unternehmen, die ein neues Maß an Mensch-Technik-In-
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Industrie 4.0 und eine zunehmende Digitalisierung ermöglichen es, in im-
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Enabler für die Übernahme dezentraler Verantwortung auf dem Shopfloor.

T. Bergs, S. Weber, G. Stepien, O. Henrichs, M. Prümmer, K. Arntz
Nutzbarmachung von heterogenen Metadaten − Vorhersage von Kenn-
zahlen der Senkerosionsanwendung auf Basis von Metadaten aus der 
Elektrodenherstellung  40

Eine wesentliche Hürde bei der Nutzbarmachung von Daten stellt ihre He-
terogenität in Anzahl, Format und genutzter Terminologie dar. Eine struktu-
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Die Einführung neuer Technologien im Zuge von Industrie 4.0 verspricht 
umfangreiche Effizienz- und Qualitätssteigerungen. Jedoch verändert die 
Einführung neuer Technologien auch die Arbeitsumgebung für die Beschäf-
tigten.
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RAMI 4.0 (Referenz-Architektur-Modell Industrie 4.0) ist ein dreidimensiona-
les Modell, mit welchem die Übertragung von Objekten der physischen Welt 
in die Informationswelt realisiert wird.

Service

Editorial  3

Vorschau auf Industrie 4.0 Management 4/2021  67

Impressum  67

Titel: © AndSus / stock.adobe.com

X


